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Histologie 
1. Histotechnik 

Vorbereitung der Zellen und Geweben für die mikroskopische Untersuchung 

Die klassische Methode (histologische Dauerpräparate) 



 

Dr. Alpár 

5-10 μm dicke Schnitte 

Semidünn Schnitte: 1 μm. 

Aufziehen der Schnitte  

auf Glasobjektträger 



Histologische Aufarbeitung 

Mikrotom 

Retina - nativ HE 



Färbung: Die meisten Farbstoffe binden sich an Strukturen auf Grund ihrer elelektrischen 

Ladung:  

• Farbstoffe mit positiver Ladung (basische Farbstoffe) (z. B. Haematoxilin, Methylenblau, 

Toluidinblau) binden sich an Moleküle mit negativer Ladung (zB. Nukleinsäuren, 

Glykosaminoglykane): „basophile Strukturen”. 

• Farbstoffe mit negativer Ladung (saure Farbstoffe) (z. B. Eosin) färben positiv-geladene 

Strukturen (z. B. Mitochondrien, Kollagenfasern, Muskelzellen): „acidophile Färbung”. 

 

 

Färben = Erhöhung des Kontrastes im Präparat 



neutrale Farbstoffe (z. B. Sudanschwarz, Scharlachrot) lösen sich in fettartigen Substanzen (Fetten und 

Lipiden): „Fettfärbung” 

 

Metallimpregnationen (Metall-Ionen binden sich an verschiedene Strukturen (z. B. braune oder schwarze 

Farbe bei Silberimpregnation). Impregnierte Strukturen: Golgi-Apparat, neurale Strukturen, Gitterfasern, usw.   

   

Fett: Gefrierschnitte aus gefrorenem Gewebestück 

Fett: Gefrierschnitte aus gefrorenem Gewebestück + Sudan Färbung 



Beispiel: Glandula submandibularis, Haematoxylin-Eosin (H-E) 



Beispiel: Bauchspeicheldrüse, Haematoxylin-Eosin (H-E) 



Beispiel: Speiseröhre 


